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Clausthal-Zellerfeld. Um Energie zu
sparen, senken die Stadtwerke die
Wassertemperatur im Freizeitbad.
Wie Benjamin Ebsen vom Team des
Hallenbads sagt, sei man von bisher
rund 29 Grad Celsius jetzt auf
28 Grad gegangen. „Und das nächs-
te Grad nehmen wir auch in An-
griff.“ Es dauert ungefähr eine Wo-
che, die 650.000 Liter Wasser, die
sich in der Anlage im Umlauf befin-
den, um ein Grad abzukühlen.

Stadtwerke-Chef Stefan Poehling
erklärt, niemand wisse, was in Sa-
chen Energie- und insbesondere
Gasversorgung noch auf Europa zu-
komme. „Wir wollen vorbereitet
sein.“ Zwar käme das Gas für den
Oberharz aus den Niederlanden und
Norwegen. „Aber im Augenblick
geht es grundsätzlich darum, Ener-
gie zu sparen“, sagt der Ingenieur.
„Wenn viele einen kleinen Beitrag
leisten, ist schon viel gewonnen.“

Poehling betont, dass Energie-
sparen nicht nur angesichts des Uk-

raine-Kriegs sinnvoll ist: „Auch
dem Klima tut das gut.“ Freizeitbä-
der hätten meist Wassertemperatu-
ren zwischen 26 und 32 Grad Celsi-
us, erläutert Ebsen. Sportbäder sei-
en eher kühler, für Therapiezwecke
sei wärmeres Wasser gewünscht. In
Clausthal-Zellerfeld gebe es beides:
„Die Sportler begrüßen es sogar,
wenn das Wasser etwas kühler ist.“
Man müsse aber auch sensible
Gruppen wie die Rheumaliga be-
rücksichtigen. Ein Schwimmer, der
gerade seine Bahnen im Becken
zieht, erklärt jedenfalls, er finde die
Temperatur angenehm.

Schwimmkurs für Große
Derzeit seien Betriebe der kriti-

schen Infrastruktur wie die Stadt-
werke aufgefordert, ihre Kunden-
profile zu aktualisieren, berichtet
Poehling. „Wir überprüfen, welche
Kunden wir haben.“ Die Frühwarn-
stufe sei ja bereits ausgerufen.

Heizungskunden sollten nicht
eingeschränkt werden, heiße es bis-
lang von der Regierung. „Aber die
Ersten, die heruntergefahren wer-
den, wären die Freizeiteinrichtun-
gen.“

Dabei erfreut sich das Freizeit-
bad nach Renovierung und Coro-
na-Pause großer Beliebtheit. „Wir
haben eine hohe Nachfrage an
Schwimmkursen“, erzählt Ebsen.
Schulen und Vereine suchten hände-
ringend nach Kurszeiten. „Wir sind
restlos ausgebucht.“

Erstmalig soll es ab Anfang Juni
auch Schwimmkurse für Erwachse-

ne geben, kündigt der Stadtwerke-
Mitarbeiter an. Zwölf Teilnehmer
könnten an zehn Terminen unter
Anleitung des Freizeitbad-Teams
schwimmen lernen.

Außerdem bekommt das Freizeit-
bad eine Ladestation für E-Fahrrä-
der. Den entsprechenden Vertrag
habe er gerade unterschrieben, be-
richtet Poehling.

Das Wasser im Hallen- und Freizeitbad ist ein Grad kälter
Von Silke Römhild

Stadtwerke wollen angesichts des Ukraine-Kriegs und für den Klimaschutz Energie sparen – Nach Corona besteht großer Bedarf an Schwimmkursen

Im Freizeitbad wird die Wassertemperatur abgesenkt, erklären Benjamin Ebsen und
Stefan Poehling (von links). Fotos: Römhild

Das Blockheizkraftwerk im Freizeitbad versorgt auch andere Nutzer in dem Gebiet.

Clausthal-Zellerfeld. „Auf das Claus-
thaler Wetter ist doch Verlass“,
sagte Prof. Heike Schenk-Mathes
vor dem Start des 33. Campuslaufs
am Dienstag. Die Vizepräsidentin
für Gleichstellung und Förderung
des wissenschaftlichen Nachwuch-
ses an der TU Clausthal begrüßte
die rund 150 kleinen sowie großen
Läuferinnen und Läufer – und das
Publikum. Gleiches tat die Sonne,
die sich pünktlich zum Start des
Rennens ihren Weg durch die Wol-
ken suchte.

Felix gewinnt Kinderlauf
Mit dem Kinderlauf, an dem

sechs Mädchen und Jungen teilge-
nommen haben, ging es am Diens-
tagmittag los. Der achtjährige Felix
war der Erste, der unter Applaus
die Ziellinie überquerte. Für die Ju-
gendlichen und Erwachsenen war
die zu laufende Strecke etwas wei-
ter: Sie hatten die Möglichkeit, eine
Runde (etwa 2,8 Kilometer) oder
drei der achtförmig über den Cam-
pus gelegten Runden zu laufen (etwa
8,4 Kilometer). Zum ersten Rennen
haben sich 74 Teilnehmer angemel-
det, zum Drei-Runden-Lauf 72.
Hingucker waren in diesem Jahr
wieder die Läufer, die in Teams an-
getreten sind. So gab es beispiels-
weise eine Gruppe vom Rechenzent-
rum und vom Steiger-College, die
mit einheitlichen T-Shirts ihren
Teamgeist ausgedrückt haben.

Der Sieger des 8,4-Kilometer-
Laufs ist kein Unbekannter, denn
auch beim Campuslauf vor drei Jah-
ren hat Scott Anderson alle anderen
hinter sich gelassen. Gegen einen
Weltmeister im Cross-Triathlon,
der es also gewohnt ist, lange Stre-
cken in kürzester Zeit zu meistern,
hatten die anderen Teilnehmer nur
schwer eine Chance. Anderson pro-
moviert aktuell am Institut für Che-
mische und Elektrochemische Ver-
fahrenstechnik der TU Clausthal.
Die schnellste Frau im Lauf über

drei Runden war Laura Hoeft. Aber:
Gewinnen ist nicht alles. Gerade bei
dem kürzeren Lauf war zu beobach-
ten, dass einige Teilnehmer in einem
entspannten Tempo gegangen sind
oder sogar ihre Nordic-Walking-
Stöcke mitgebracht haben. Dort
zeigte sich eben auch, dass es nicht
total anstrengend sein muss, seinem
Körper etwas Gutes zu tun.

Zwei digitale Läufe
Um den Angehörigen der

TU Clausthal auch in den vergange-
nen zwei Corona-Jahren zu ermögli-
chen, sich sportlich zu betätigen,
hatte das Sportinstitut den Cam-
puslauf digital organisiert. Daran
erinnerte Vizepräsidentin Schenk-
Mathes und lobte die Kreativität
ihrer Kollegen in dem Institut.
Trotzdem sei die Freude umso grö-
ßer, dass die Traditionsveranstal-
tung, wie sie den Campuslauf nann-
te, nun endlich wieder in Präsenz
stattfinden durfte. Der damalige
Kanzler der TU Clausthal, Dr. Peter
Kickartz, hat ihn übrigens im Jahr
1990 ins Leben gerufen.

Eine Verbesserung für den
34. Campuslauf hat sich Schenk-
Mathes bereits auf die Fahne ge-
schrieben: Terminüberschneidungen
mit Gremiensitzungen sollen ver-
mieden werden. Denn aufgrund von
dienstlichen Verpflichtungen hätten
am Dienstag nicht so viele Studen-
ten und Mitarbeiter der TU Claus-
thal an dem Campuslauf teilnehmen
können wie sonst.

Weltmeister gewinnt beim Campuslauf
Rund 150 Sportler nehmen an der 33. Auflage der TU-Veranstaltung teil – Scott Anderson rennt als Erster ins Ziel

Von Corinna Knoke

72 Starterinnen und Starter gibt es beim 8,4 Kilometer-Rennen des 33. Campuslaufs. Der Weltmeister im Cross-Triathlon, Scott An-
derson (mit der Startnummer 100), überquert als Erster die Ziellinie. Fotos: Neuendorf

Prof. Heike Schenk-Mathes eröffnet den
Campuslauf im Namen des Präsidiums.

Felix (zweiter von links) gewinnt beim Kinderlauf über 500 Meter.

Clausthal-Zellerfeld. Zu einem öku-
menischen Gottesdienst am Ottili-
ae-Schacht laden die evangelisch-
lutherischen Gemeinden aus Claus-
thal, Zellerfeld, Buntenbock, Alte-
nau-Schulenberg, St. Andreasberg,
Bad Grund und Wildemann am
morgigen Himmelfahrtstag ein. Der
Gottesdienst, den der Posaunenchor
der Marktkirchengemeinde Claus-
thal musikalisch begleiten wird, be-
ginnt um 11 Uhr. Die Gestaltung
übernimmt Pastor Jonathan Stoll.
Bei schlechtem Wetter wird in der
Maschinenhalle gefeiert. Im An-
schluss laden Grillstand und Ku-
chenbuffet zum Verweilen ein.

Die Tagesförderbahn fährt mor-
gen um 10 Uhr sowie um 10.30 Uhr
vom Alten Bahnhof zum Ottiliae-
Schacht. Der Fahrpreis beträgt
3 Euro pro Person.

Die Friedensandachten in Claus-
thal-Zellerfeld, Buntenbock und
Wildemann fallen morgen aus.

Die katholische St.-Nikolaus-Ge-
meinde lädt Himmelfahrt zur heili-
gen Messe mit Pfarrer Jan Nalepa
ein. Beginn ist um 9.30 Uhr.

Kirchengemeinden
feiern gemeinsam

Clausthal-Zellerfeld. Die Mitglieder
des Arbeitskreises Oberharzer
Mundart und Brauchtum treffen
sich am Freitag wieder in der „Bier-
münze“ in Zellerfeld. Beginn ist wie
üblich um 17 Uhr.

Arbeitskreis Mundart
trifft sich Freitag wieder

Clausthal-Zellerfeld. Das Freizeitbad
in der Berliner Straße bleibt am
morgigen Himmelfahrtstag ge-
schlossen. Ebenfalls geschlossen
sind die Universitätsbibliothek und
die Stadtbibliothek Alter Bahnhof.

Bad und Bibliotheken
sind morgen geschlossen

Wildemann. Die Kirchengemeinde
Wildemann lädt heute wieder zum
Seniorennachmittag ein. Beginn ist
um 15 Uhr im Gemeindehaus.

Heute ist wieder
Seniorennachmittag


